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576 Söitdje

legt man baS S3üd)tem aits ben Rauben. Die ©nt=
nndtung, bte bte SBerfafferin bor ben Stugen beS
SeferS entrollt, ift eine erftauntidfe. SBie fie auS
ben etnfacpften SSerpättntffen fid) emporarbeitet baut
iprer angeborenen Begabung fürS Sßra£tifc£)e, für bte
foliate grürforge, bant and) tprer journaliftifcpen
gfäpigtetten, altes ©efepaute barguftetten, bie Sften»
fepett anfäurütteln unb au paden, erregt gcrabegu
äktounberung. gfretlitp, bei altem ©iploeren, ba§
fie burcf)5utämpfeit gepabt, patte fie auep biet ©tuet.
Denn fie fanb unb traf 3Kenfd)en, bie fie berftanben
unb bie ipr patfen an bag au gelangen, baS ipr
borfepmebte. §ente berbantt ipr bie ©inridjtung be»
„SotfSbienfteS" neue, toertbotte organifatorifd)e 9tr»
beit. DaS S3ü(ptein, baS au lefen eine ©rguiduttg
ift, berbient bie toeitefte Verbreitung. ©S fdjafft
grreube, ffllut unb Segeifterung für atteS ©ute unb
fogiat Sebeutfame.

4?anbtt>eb=©pftem opne ïoftfpietigeu Apparat! DaS
SBebcn — bon jeper eine beborjugte tunftgetoerbtidfe

pan.

Decpnit — toirb in ©cpute nnb §auS nur Ibenig
geübt, ©runb: Die popen StnfcpaffungStoften für
einen SBebapparat. Qfept ift ein §anbmeb=©pftcm er»
funben toorben, baS in attereinfaepfter StrbeitSioeife
baS SBeben ber grojjen med)anif(pen SBebftüpte
naipapmt. Diefe neue Dedjnit bepanbett ber neue
33eper=33attb 182 „©infadfe SBebarbetten, DaS ©cpaft»
toeben" (grr. 2.—) eingepenb. ©S merben Vättber
in alten mögtiepen giarben»,8ufammenfteltungeu unb
©toffbinbungen getoebt, bie jit prattifepen @e»
braud)Sgegenftüuben äufammengefügt tnerben tön»
nen. StrbeitSbogen im £eft. DaS einzige billige
£anbmer!Saeug, baS erforbertiip ift: Der §anbloeb»
apparat „Stfter". ©r toftet jibeifepafttg nur $r. 2.25
ober gr. 4.25 unb bierfepaftig g?r. 3.30 ober gr.
6.30 je naepbem auS ißrepfpan ober getMoib. ©eine
£anbpabitng ift in ioenigen SRinuten au erlernen.
33utp unb Stpparat finb bet ber SBettmobe 3t.»@.,
Bürtcp, ©eibengaffe 14, ©eneratbertretung beS 58er»
tageS Otto S3eper, Öeipgig, au paben.

Äou5i»irtf(^oftUc{)e5.

iSamenlnefte in ©itierflaitfcf).
©ine elegante, toarme S)amen=

Inefte läfjt fidj) ang biefent nenarti»
gen Sßoltftoff Bereiten. SJtit einer
tjüBfdfen Sèreugftidpborbûre Oer»

giert unb mit benfelBen garBen»
tönen tote bie ©tieferei ift, in brei
feften SJtafc^entouren umlfäMt,
toirït bie SBefte Befonberg tjüBfd).
S)er Stoff eignet fidj auef) für
©tranbbabfoftüme, ®inber!ieiö=
djen, ©e'forationgftütfe, toie ®if=
fen ufto, ©r ift 130 Qeritimeter
Breit unb ïoftet ber ÜKeter gr. 18,

ift in biüerfen garBen ertfälttid),
Befonberg IfüBfct) in lidjtgrün, tjell»
rot, Beige. 70 Zentimeter genügen
für eine SfBefte. — gu Begießen Bei

©. ©utïnerîji, Sialacfer 11, güridf

ïtebattion: Di, Srnft Sfdjmann, Suridj 7, Stütiftr. 44. (Beiträge nur art biefe ätbreffe!) WP" Unbertangt eingefanbten S8ei=

trägen muè bas Stütfborto beigelegt Herben. Struct unb Serlag bon fDMUer, SBerber & Eo., 3BoIfScni)itra6e 19, Sürtc^.

Snfertionâbreife für fänueiä. Stnseigen: Vi Seite Sr. 180.—, Va Seite Sr. 90.—, Vi ©eite Sr. 45.—, Va ©eite Sr. 22.50, Vis ©ette Sr. 11.2b
für auêlânb. Urfprungâ: Vi ©eite Sr. 200.—, «/a ©eite Sr. 100.—, V« Seite St. 50.—, '/a ©eite Sr. 25.—, Via ©eit. Sr. 12.50

ÏUIeinige SlnaeigenannnÇtne: StftiengefeUfi^aft ber Unternehmungen Sftubolf 2Jtoffe, 3lnnoncen»ËïJ;ebttion Sürtcfj, SBafel
unb ätgenmren.

576 Bûche

legt man das Büchlein aus den Händen. Die Ent-
Wicklung, die die Verfasserin vor den Augen des
Lesers entrollt, ist eine erstaunliche. Wie sie aus
den einfachsten Verhältnissen sich emporarbeitet dank
ihrer angehorenen Begabung fürs Praktische, für die
soziale Fürsorge, dank auch ihrer journalistischen
Fähigkeiten, alles Geschaute darzustellen, die Men-
scheu aufzurütteln und zu packen, erregt geradezu
Bewunderung. Freilich, bei allem Schweren, das
sie durchzukämpfen gehabt, hatte sie auch viel Glück.
Denn sie fand und traf Menschen, die sie verstanden
und die ihr halfen an das Ziel zu gelangen, das ihr
vorschwebte. Heute verdankt ihr die Einrichtung des
„Volksdienstes" neue, wertvolle organisatorische Ar-
heit. Das Büchlein, das zu lesen eine Erquickung
ist, verdient die weiteste Verbreitung. Es schafft
Freude, Mut und Begeisterung für alles Gute und
sozial Bedeutsame.

Handweb-Shstem ohne kostspieligen Apparat! Das
Weben — von jeher eine bevorzugte kunstgewerbliche

hau.

Technik — wird in Schule und Haus nur wenig
geübt. Grund: Die hohen Anschaffungskosten für
einen Webapparat. Jetzt ist ein Handweb-System er-
funden worden, das in allereinfachster Arbeitsweise
das Weben der großen mechanischen Webstühle
nachahmt. Diese neue Technik behandelt der neue
Beyer-Band 182 „Einfache Webarbeiten, Das Schaft-
wehen" (Fr. 2.—) eingehend. Es werden Bänder
in allen möglichen Farben-Zusammenstellungen und
Stoffbindungen gewebt, die zu praktischen Ge-
brauchsgegenständen zusammengefügt werden kön-
nen. Arbeitsbogen im Heft. Das einzige billige
Handwerkszeug, das erforderlich ist: Der Handweb-
apparat „Aster". Er kostet zweischäftig nur Fr. 2.25
oder Fr. 4.25 und vierschäftig Fr. 3.30 oder Fr.
6.30 je nachdem aus Preßspan oder Zelluloid. Seine
Handhabung ist in wenigen Minuten zu erlernen.
Buch und Apparat sind bei der Weltmode A.-G.,
Zürich, Seidengasse 14, Generalvertretung des Ver-
lages Otto Beyer, Leipzig, zu haben.

ÄausWirtschaftliches.

Damenweste in Gitterflausch.

Eine elegante, warme Damen-
Weste läßt sich aus diesem neuarti-
gen Wollstoff bereiten. Mit einer
hübschen Kreuzstichbordüre ver-
ziert und mit denselben Farben-
tönen wie die Stickerei ist, in drei
festen Maschentouren umhäkelt,
wirkt die Weste besonders hübsch.
Der Stoff eignet sich auch für
Strandbadkostüme, Kinderkleid-
chen, Dekorationsstücke, wie Kis-
sen usw. Er ist 130 Zentimeter
breit und kostet der Meter Fr. 18,
ist in diversen Farben erhältlich,
besonders hübsch in lichtgrün, hell-
rot, beige. 70 Zentimeter genügen
für eine Weste. — Zu beziehen bei
E. Gutknecht, Talacker 11, Zürich

Redaktion: vi. Ernst Eschmann. Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) >M- Unverlangt eingesandten Bet-
trägen mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder 6- Co., Wolfbachstratze IS, Zürich.
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für ausländ. Ursprungs: >/, Seite Fr. 200.-, >/» Seite Fr. 100.—, -/« Seite Fr. 80-, Vs Seite Fr. 26.—, Seit Fr. 12.60

Alleinige Anzeigenannahme: Aktiengesellschaft der Unternehmungen Rudolf Mosse, Annoncen-Expedition Zürich, Basel
und Agenturen.


	[Impressum]

